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Versuch einer Quellenerschließung
Von Johannes Schneyer, Freiburg ı. Br

Erträgnisse der Sermonesforschung für einzelne theologische Disziplinen
Forscher w1e Grabmann! un Landgraf“‘ haben bereıts

darauf hingewiesen, da{fß dıe Erforschung der mittelalterlichen Ser-
iıcht NUur der Homluiletik zugute kommen wiırd, dafß vielmehr

tast alle theologischen Diszıplınen daraus Aufschlüsse un Einsichten
se1 ON in dıe enk- und Lehrweıise einzelner Theologen un Schu-

len, se1 65 in die Entwicklung und den Autbau bestimmter Lehren
un: Systeme gewınnen können. Wenn einmal dıe mittelalterlichen
Sermones durch Repertorıien un Editionen der wichtigsten Texte
erschlossen sınd, werden s1e ohl für viele bisher ZAUS den Summen,
Sentenzen- un Bibelkommentaren, Quaestionen un Traktaten be-
handelten Themen einen ergänzenden, mıtunter einen entsche1-
denden Beitrag ı1etern können. Wır können ja dıie Kanzler und
Magıster der damalıgen Universitäten, nahezu alle führenden Geıister
der damalıgen Schulen un Orden, un diese alle Aaus jedem Jahr-
zehnt des scholastischen Zeıtalters, als Prediger befragen. Da sıch also
in der ‘scholastischen Epoche eıne Vielzahl der Prediger AausSs Papsten
un Bıschöfen, Aus Universitäts- un: Hochschullehrern, AUuUS Ordens-
generalen un -provinzialen gruppiert, werden WIr auf viele philo-
sophische, theologische, historische Fragen ebenso originelle w1e e1nN-
dringende Antworten erhalten, zumal Ja Jahreszyklen VO  3

Predigten VOT Magıistern und Studenten (Universitätspredigten!)“
un:! Predigtreihen VOTLT Bischöten und Priestern oder auch VOLFr

Ordenskonventen (Synodalreihen, Visıtati1ons- un Kapitelspredig-
ten) “ gehalten wurden.

Grabmann, Geschichte der kath Theologie (Freiburg
Landgraf, Einführung ın dıe eschichte der heolog Liıteratur der Früh-

scholastık (Regensburg
$ Universität Parıs tür die Jahre 1230/31, 267/68, 27172

1281—83, 1301/02 vgl Glorieux, Sermons unıversitaiıres parısıens de 267/68,
40— N der Universität Oxford tür die al  reRechThAncMed [ 194 P UEn Oxtord theology and theologıians (Ox-1290—93 vgl Litt Pelster,

tord 55—65
Siehe die Angaben 1M Laufe unserer Ausführungen.
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Die scholastischen Sermones als Quellen der Liturgiewissenschaft
Sermonesforscher W1e Bourgaın eCcoYy de la Marche“®,
Langlois”, Owst® haben AaUuUsSs den scholastischen Sermo-

1NCcs wichtige Ertrage VOL allem für dıe Kırchen- un Kulturgeschichte
zusammengestellt. So haben Bourgaın un eCcoYy de la Marche
ıcht NUur die Grundlinien der scholastischen Predigtgeschichte und
-kunst hervorgehoben, Ss1e entwerftfen auch ein echtes, lebensvolles Biıld
der soz1alen Schichtung (Klerus, Adel, Schulen, Klöster, Bürgertum,
Bauernstand) un der Lebensformen (Frömmigkeıt, VOT allem Ma-
rienverehrung, Heırat un Eheleben, Moden un Vergnügungen)
jener eıt uch Langloıs un Owst zıehen ZUS schola-
stischen Predigten einen Querschnitt durch das Leben 1m mittelalter-
lıchen Frankreıich bzw. England. ahlreiche Einzeluntersuchungen ®
sınd ınzwıschen auch iın das Leben un Denken einzelner Prediger
eingedrungen, haben deren Lehren zusammengestellt un s1e in den
Fluß des mittelalterlichen Geisteslebens eingeordnet.

So scheint CS der Zeıt, einmal Hınvweıise geben, welchen
Stellen des weıten scholastıschen Predigtgeländes miıt den meısten
Aussıchten auf Erfolg gebohrt un gegraben werden kann, aum
stärkere Quellen, aber doch wıllkommene Rınnsale für dıe lıturgische
Forschung freizulegen. Wır können und wollen 1im Rahmen dieses
Artıkels NUY Quellenhinweise geben. Vielleicht lassen sıch künftige
liturgiegeschichtliche Untersuchungen die Zuflüsse dieser Quellen
bereichern. Dıie Untersuchungen VO  } A.Franz” un J. A. Jungmann ”
ber die Messe zeigen, daß diese Quellen verhältnismäßig spärlich
fließen. Liturgische Themen behandelten dıe scholastischen Theologen
in eigenen Büchern un Traktaten ! oder ın ıhren theologischen Sum-
inen un Kommentaren;: 1n ıhren Sermones haben s$1e sıch NUur selten
darüber ausgesprochen. Es gilt also, die Streiflichter beachten, die
die Prediger auf das lıturgische Leben ıhrer Zeıit tallen lassen, un: die

L. Bourgaın, La chaire francaise XI1le siecle d’apres les manuscrIıts (Parıs
siehe VOrLr allem 271 —373

A. Lecoy de la Marche, La chaıre francaıse yCn age specialement
sıecle (Parıs “1886), vgl besonders 341— 491

Langlois, La vVvıe France Yy' «  5Q de la tın du X Ile mıiılieu
du XIVe sıecle, Bde (Parıs 1924—28). Uns geht hıer VOrLr em der Bd
La vıe France d’apres des moralistes du ‚P (Parıs

Owst, Preaching ın Medieval England (Cambridge Liıterature
and Pulpit in Medieval England Oxford 21961)

Eıne Zusammenstellung der wichtigsten Spezialarbeiten siehe bei J. B. Schneyer,
Dıe Sıttenkritik in den Predigten Philipps des Kanzlers 3: XXIX,4
(Münster Anm

A. Franz, Dıiıe Messe 1m deutschen Mittelalter (Freiburg 1. Br 638—677

1m Zeitalter der Gotiı
11 J. A. Jungmann, Mıssarum Sollemnia, (Wıen 132—162 Dıie Messe

Vgl Eisenhofter, Handbuch der kath Liturgik, (Freiburg 126—134
Geschichte der Liturgik VO 12. Jahrhundert bis ZU Ausgang des Mittelalters;

Franz, 333—565; Die mittelalterlichen Meßerklärungen; J. A. Jungmann,
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Zwischenbemerkungen, dıe Belege un Exempel, in denen s1e iıhre
Ansıchten un Urteile ber lıturgische Fragen ausdrücken, aufzu-
tassen.

Von den bereits bekannten und ve  en Sermonesquellen, also
VO  $ den „Sermones de ecclesiasticıs sacramentıs“ des 1vo von har-
ires (vgl L. Eisenhofer, G 126), dem „Speculum ecclesiae“ des
Honorıius von Augustodunum (vgl Franz, ( 641; Eısenhofer,

(n 128), von den einzelnen Predigten der Sammlungen Von Schön-
bach und Grieshaber Franz, 642,/643), den Meßpredigten des
Berthold VO Regensburg Franz, 644—658), des Jakob Vora-
gine (A. Franz, > der Predigt des Cod Graz,

730 188— 196 (Au Franz, 658—668) un den weıteren VO  3

Franz (670—67 gestreiften Predigern un Predigten dürten WIr
1er absehen.

I1
Die Deutung und Anwendung der liturgischen Verkündigungs- un

Gebetstexte durch die scholastische Predigt
Selbstverständlich hat sıch die scholastische Predigt VOTL allem der

lıturgischen Verkündigungs- un Gebetstexte aNngeNOMMECN. Dıe aller-
meilisten Prediger wählen als Predigtthemen Verse AaUuSs der Epistel oder
dem Evangelıum der Tagesmesse. Viele Predigtsummen des Mittelalters
enthalten sowohl Epistel- w1e Evangelienpredigten für das Kır-
chenjahr, s1e legen Predigten ber einen oder mehrere Verse der
biblischen Verkündigungsabschnitte 1m Missale VOTrT. Dabe:i werden ıcht
1Ur die Sonntage berücksichtigt, auch die Quatembertage des Advents,
alle Ferialtage der Quadragesima, un WenNnn ıcht alle, annn wen1g-

die Miıttwoche, Freitage un Samstage der Fastenzeıt; die
ÖOster- un Pfingstoktav werden in ıcht wenıge Predigtreihen mMi1t-
eingeschlossen. Nıcht damıt, greiten einzelne Prediger auch den
Introitus als Predigtthema auf *®: Ja Johannes Halgrinus de Abbatıs-
vılla legt 1ın Cod Parıs, Mazar. 1016, as ftast allen wechselnden
Meßßtexten (Introitus, Oratıo, Epistel, Graduale, Evangelıum, fter-
torı1um, Commun10) Predigtentwürfe VO  — Neben den Sonntags- und
Fer1al- (de tempore-) Predigten behaupten sich nahezu gleich
fangreich die Predigten autf die Heıiligenfeste. Auch diese schöpfen
ıhre Themen vorzüglıch AUS den Episteln und Evangelıen der est-
INCSSCH, gleichviel ob 6S sıch Eıgen- oder Communemessen handelt.
Freilich beschränkt sıch die Themenwahl der scholastischen Prediger
iıcht auf dıe lıturgischen Texte, s1ie suchen ihre Predigtthemen sowohl
für die Oonn- wWwI1e für die Festtage in allen Büchern der Heiligen

13 So z. B v. Vitry 1n der Hs Troyes 1100
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Dıe scholastischen Sermones als Quellen der Liturgiewissenschaft
Schrift ber den unbestrittenen Vorrang haben dıe liturgischen Texte,
für die meısten Prediger sınd s1e die ausschließliche Themenquelle.
Wır kennen keine Epoche der Kirchengeschichte, die die lıturgischen
Verkündigungstexte eingehend un systematisch für dıe Predigt
erfaßt un: ausgewertet hat WI1e die Scholastık. Manche Prediger, P

Philıpp der Kanzler, ehandeln in einzelnen Predigten, un ZW ar 1in
der thematıischen Oorm der Scholastıik, die Epistel- oder vVan-
gelienperikope. Wiıeder andere Jegen uns Predigten oder Predigt-
entwürte ber die wichtigsten der auch alle Verse eines Schrift-
abschnittes vor !4 Johannes Halgrinus de Abbatisvilla behandelt die
Evangelienperikopen der Sonntage iın Je eigenen Predigten Zuerst ihrem
Literalsınn nach un annn nach ıhrer moralischen Bedeutung *.
Natürlich dürten WIr in den scholastischen Predigten keine moderne
Schriftauslegung suchen. Dıie scholastıschen Prediger der
Allegorie zugetan un deuteten s1e in ıhrer ust ZU Dıiısponieren
bıs ZUm Überdruß AUs, Auch scheuten S1e sıch ıcht VOTLT herzhaften,
ungeschminkten Paränesen. och ıhre Predigten wurzeln 1m Boden
der Liturgie, der Heıiliıgen Schrift, w1e s1e s1e verstanden, un darum
haben s1e echt un Rang 1m liturgischen Raum.

Erwähnen mussen WIr j1er auch, dafß einzelne Prediger
Sermonesreihen ber den Psalter zusammenstellten, se1 65 dafß s1e Aaus

jedem Psalm einen Vers als Predigtthema wählten, se1 6S da{f s1e
den SanzCh Psalm in einer Predigt behandelten *. Ebenso deuteten
S1e das Pater nOoster, das Ave Marıa, das Symbolum iın eigenen Pre-
digten oder Predigtreihen aus *. Einzelne Predigtthemen sınd auch
den ymnen un Cantıca iNOMMEN. In der Hs Oxford, Bodl 25

1078 treffen WIr eıne Predigt „de et laude De  . Tr  1“

Vgl VOLT em die WweIt angelegten Sermonesreihen e1nes Odo VO  3 Chateau-
rFOUX, Gu1 d’Evreux, Guilelmus Peraldus, Hugo v.5 Cher, Nıkolaus Gorranus,
außerdem die Predigtsammlungen des Robert de Sorboni10, Johannes de Castello
und die verschiedenen Collectiones Fratrum.

Dıe Handschriften siehe bei Lecoy de la Marche, G, 516, un: be1ı Glo-
MeUX, Repertoire des Maıtres Theologıe de Parıs siecle (Parıs
n; 113

Siehe VOor allem die Expositiones D Psalteriıum des Johannes Halgrinus
de Abbatisvilla (Hss. un Edd beı Stegmüller, 1I1L, 5 Philipps des
Kanzlers (Hss und Edd be1 Stegmüller, I  9 Hs und die Collationes
1n Ps des Armandus de Bellovisu Edd und Hss bei F. Stegmüller, RB IL, Il.

17 Aus der Vielzahl dieser Predigten heben WIr hıer hervor: Maurıtıus de Sully
(Petrus Abälard?), Hss. beı Lecoy de la Marche, 520—523; Odo de erıton
(Escorıial C 157 DPs ertus Magnus (Clm 4321, 209va); Bonaventura,
Opp (Quaracchi) VII, 652—655; Eckardus, Hss. bei Stegmüller, (

Franciscus de2220—22; ertho VO  3 Regensburg (?) (Klagenfurt, StudB 126);;
Mayronis (Ste müller, IL, 2314—16); Nikolaus de Pısa (Bologna, rch1ı 1nN.

889); Nıko AUS VO:  3 Dinkelsbühl, Hss bei Stegmüller, I DIZZR Nı O-

laus von Lyra, Hss bei Stegmüller, I 5990— 94 Dazu kommen ıne
Unzahl von Predigten.
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{11
Übersicht über die für die Liturgik wichfigen Quellen der

scholastischen Predigt

Wer AÄußerungen scholastıscher Prediger ber bestimmte lıturgische
Themen sucht, wiırd zunächst einmal den Quellen nachgehen, Aaus

denen die scholastische Predigt schöpfte. Wır denken da VOT allem
die umfassenden un: oft (sowohl handschriftlich w1ıe 1mM Druck)

aufgelegten Materialsammlungen für dıe scholastıische Predigt. Sıe
stellen sıch verschiedenen Namen OT, die meısten als alpha-
betische Distinctiones ”®, andere als Summen *, als Directoriıum (Dic-
t1onarıus) pauperum ””, als Manıipulus florum “ uUuSW, Sehr weit VeOTI-

breitet die Distinctiones un dıe als „Directorium pauperum”
zusammengestellten) Exzerpte daraus des Nıcolaus de Byard“ und
dıe umfangreiche Summa praedicantıum des Johannes de Bromyardz
An Hand der Stichwortregister lassen sich Themen, diıe VO  e} lıturgıi-
schem Belang sein können, leicht aufschlagen, z. B 1m „Dıirecto-
r1um pauperum” : ambulare, de apertione aurıum, de benedicendo
Deo USW. och haben dıe Ausführungen zume1lst paränetischen Cha-
rakter un siınd für lıturgische Autschlüsse wenı1g ergjebig. Trom-
yards Summe scheint für Vorhaben förderlicher. Wır stellen
1er NUuUr ein1ıge Stichworte AaUS der Realkonkordanz dieses riesigen
Nachschlagewerkes men baptısmus: Quid signıficant illa, qua«l
CIrca baptizandum fiunt: clericı: Quo modo male dicunt officıum
divinum CONLTIra praeceptum Deı; COMMUNLO: Ante communı0onem
speclalıter eSst confitendum: Quare iın paschate datur COoMMUnNIO;
Quot condicıones bonas cCommun10 corporı1s Christı habet; eucha-
Yyıst14a: Qualiter debet custodırı:; M1LSSA: Quod audıentes mıssam hrı-
SEUmM SUMUNT spiriıtualıiter; Quod frequenter celebrandum ESt.: Quod

1ıdeles audıre m1ıssam integro iın dominıca; Quo-
modo multi dicunt M1SsSas CUu mater1a; OYratıo: Orationiıs

So Nikolaus de Byard (sıehe Anm 22 % Nikolaus de Gorran (Hss. be1 Steg-
müller, LL  $ Il Guilelmus de Montibus (Hss beı Stegmüller, 11,

2993—95) Wıchtige anONYMCEC Reihen: Maıiıland, Ambros. SuUup rel
verschiedene Reihen!); Oxford, Bodl 41 Can. mM1SC. 530; Gre‚VC5S5 D5s Kloster-
neuburg 36/; Valencıa, Cat. 206 A

SO 3B Johannes de Bromyard (siehe Anm. 23).
ü So Nikolaus de Byard (Anm.

So Thomas de Hıbern1ia (Hss. un: Edd beı Stegmüller, V, il. 8128, 1
Dıiıstinctiones: „Absconditur malum diabolo“ (Hss bei Stegmüller,

I 9 Directoriıum (Dictionarıus) UM. „Abstinentia-Duplex est

abstinent1a, detestabilis commendabilis“ (Hss. un! Edd beı Stegmüller,
I Il.

Dıiıese Summe Aus seiınem Opus tr1vyı1um trıbus legıbus, divıina canonı1Ca
civıli, auch Distinctiones geNAaANNT, hervor CSAaANSCH. Siehe A. B. Emden, Bıo-

graphical Regıster of the Universıity of (Ix ord 1500, Oxford
278; dort auch Hss.; Edd Haın 3993— 96
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Dıe scholastischen Sermones als Quellen der Liturgiewissenschaft

dominıcae utilıtas et sufficıentia; Omnes simul Orantes audıuntur;
ordo  S  ° Septem SUNT ordınes S1CUt septem ona Spirıtus Sanctı; Sermo
ın Ordinıbus. Wenn WIr richtig sehen, siınd dıese alphabetischen
Quellenwerke für die Predigten VOTL allem bei den praktischen Eng-

in deren Handschriftensammlungen s$1e iımmer
>andern entstanden

wıieder auftauchen, se1l es 1M unmittelbaren Zusammenhang mıiıt den
Sermones, se1l CS als selbständıge Werke

Vielleicht dürten WIr 1n den Werken des Alanus aAb Insulıis:
Summa de arte praedicatorı1a ””, Concordantıiae morales bibliorum
des Ps.-Antonıius VO  3 Padua E des Robert Grosseteste: Concordantıa
ıblıca CUu patrıbus ””, VOTr allem aber in den Distinctiones des DPetrus
von Limoges eine Brücke 7zwiıischen den Predigtreihen un den Nach-
schlagewerken un Materialsammlungen sehen; enthalten sı1e doch in
alphabetischer Folge nıcht NULr Definitionen un Exposıtionen, Moral-
lehren un Exhortationen, sondern auch ausgewählte Predigtab-
schnıtte, Ja Predigten. DPetrus VvVon Limoges hat da 1m engsten
Zusammenhang mi1t eiınem Zyklus VO  $ Parıser Universitätspredigten
für das Jahr 127278 (Parıs, Nat lat 16481) ständıgen Ver-
weısen auf diese Sermonesreıhe Predigten, Predigtausschnitte, Lebens-
und Erfahrungsbilder miıt dem üblichen Materıal IN-
melt (Parıs, Nat lat 16482). Wır heben ein1ge Stichworte hervor,
die auch dıe Liturgik berühren: calıx, 12N1S, oleum, sol, templum.

Neben den Materialsammlungen finden WIr auch nach sachlichen
Gesichtspunkten alphabetisch geordnete Sermonesreihen. ıne solche
bietet uns der Cod Grenoble 2095 Gewifß sınd darın VOLT. allem
Themen der Moral un: Aszetik behandelt,; doch legen beispielsweıse
folgende Stichworte auch liturgische Aufschlüsse nahe: 43V de
lumine, 62V de oratıone, 8DV de praedicatione, 96Y de servitio
divıino, 115V' de verbo De1 Am Ende der Handschrift weıst eın
Register das 1er zusammengetragene Material den einzelnen Sonn-

un Festen des Kirchenjahres Noch ertragreicher tür dıe
lıturgische Quellenerschließung AuS den scholastischen Sermonesbe-
ständen scheinen uns 7wel spanısche Handschriften se1in: Toledo,
(zAat fol 6—2/, un Madrıd, Nac 89059 Hıer lıegen lauter e
führte thematische Predigten VOT, dıe 1ber ıcht in der Zeitfolge des
Kırchenjahres zusammengestellt, sondern als Unterweısungen für das
christliche Leben geordnet siınd lıber de instructione viıtae
fidelium unıversorum. Dıie Rubrik weıst beı jeder Predigt auf ıhren

Vgl Anm
25 Eınige Hss un Edd be1 Stegmüller, IL, I1l. 1512 eıne umfassende

Hss.liste hat M. Th. d’Alverny, Alaın de Lille (Parıs veröffentlicht.
I 1382Hss un Edd beı Stegmüller, Robert Grosseteste (New orkHss be1 S. H. Thompson, The VWritings

d C
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Instruktionscharakter hın Eınıige Rubriken sollen die Bedeutung die-
ser Handschritten tür uUunseITe Aufgabe erhellen:
Toledo, Cat tol 6—27/ 1rb Quare instiıtutus est ordo clericalis;

4Va De excellentıa clericalıs ordınıs; 6rä De hıs QUAaC observarı
debent 1ın dandıs sacrıs ordıinıbus: 8V& Quibus ecclesjastıcı ordines
et honores tradendı;: 12vb De NuUumMeTro ordınum et officıo
CU1USQUE Uunı; 16ra: De admıniıstratione sacramentforum et de
coONversatıone minıstrorum; 211'a De quibus et qualibus debet tierı
pontificis electi0: 22va De hıs qUaC in electione pontific1s obser-
vanda SUNT; 29ra In die consecrationıs electi,; de SacramentfoO unct10-
NIS: 417b De dıfferentia majJorıs et mınorıs sacerdotil; 47 vbD De
pallıo; 572va De officıo et excellentia pontificis; 7Örä er-

dotes: De negligentia et exerc1t10 SUl1 officı: In admıinistra-
ti0one SacramentOrum, qualis debet esSSe intent1l0; Sacerdotes
CUu ımmolant aAb unıtate et torma ecclesiae discedant:;
De habenda Cırcumspectione in ımmolando; De dedicatione;

De cCOonsecratiıone ecclesiae; De his, qua«Cl significantur
PeCr C QUaC in consecratiıone ecclesiae fiunt: De sSsacramentOo
scalae in dedicatione ecclesi1ae: De sacrament contirmatıo-
NIS: De assumption1s clericorum ad SACIUIN myster1um.

Mıt dieser Handschrift Aus der Cathedrale von Toledo 1St die
Handschrift der Madrıder Nationalbibliothek vergleichen, dıe bei
wörtlicher Übereinstimmung ıcht weniıger Predigten ach Themen
un Textanfängen, aber Voranstellung anderslautender Rubri-
ken auch bedeutendes Eıgengut aufzuweısen hat

Dıiese Instruktionen tür dıe christliche Lebensführung verweısen
uns auf die Standespredigten (Sermones ad | omnes ]status), W1e s1e
Jakob VON Vıiıtry ® Humbert de Romans“, Gu:bert VO  o Tournaı®
un Petrus von Burgos 31 vorlegen. Diese rein literarischen Muster-
kollektionen zeıgen die Aufmerksamkeıt der damalıgen Prediger autf
die verschiedenen Standes- un: Berufsgruppen des Mittelalters. Da
S1e mMI1t den Standesunterweisungen den Klerus beginnen, mussen
S1e ier beachtet werden. Eınige Rubriken bei Jakob VO  e} Vıtry deu-
ten darauf hın praelatos et sacerdotes (15 Sermones), CanO-
N1COS saeculares et alıos clericos (8 Sermones), In ordinıbus vel in
ordınationibus cleriıcorum (4 Sermones). Es folgen ann Ansprachen

Theologen un Prediger un die einzelnen Ordensgemeıin-
schaften. Vielleicht kommen die Standespredigten des Franzıs-
kaners Guibert VO  —3 Tournaı unserer Aufgabe noch mehr ENTIZSCSCN.

Hss. beı Lecoy de la Marche, 514
Hss eb  O, 13/514
Hss. 5O9s Glorieux, Repertoire I1 Il, 311g
Ms Pamplona, Cat.
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Dıe scholastıschen Sermones als Quellen der Liturgiewissenschaft
Die Rubriken zeıgen uns folgende Predigten al  Ö De electione praela-

(2 Sermones), In synodıs ( Sermones), In celebratione rd1ı-
Nnu (3 Sermones), In dedicationibus (3 Sermones), In visıtationıbus
(2 Sermones). Im folgenden siınd Ansprachen männlıche un weıb-
ıche Ordensgemeinschaften besonders berücksichtigt. Am Ende der
Reihe treften WIr noch aut Ansprachen ber dıe s1eben Sakramente:
De sacramentoO 1n generalı; de sacramentfo baptısmı; de SacramentoO

confirmatıion1s: de sacramento altarıs; de SacramentoO ordınıs; de
sacrament{0O poenitentiae, confess10n1s: de Sacramento SlAaCTI4a® Unct10N1s
(2 Sermones); de SacramentfO matrımoniı.

Dıiese Standespredigten sind AUS$S den Sermones speciales (occasıo0-
nales) herausgewachsen, die ın allen größeren Predigtreihen gewöhn-
lıch auf die Sermones de Communıi1 folgen. Für folgende
Gelegenheiten, die natürlich bei den einzelnen Predigern bzw. Pre-
digtsammlungen) wechseln und mehr oder minder stark angelegt
bzw spezifiziert sınd, siınd da Predigten vorgesehen: In dedicatiıone
ecclesiae; 1n consecratiıone altaris; ın benedictionibus (cımıter11 ,
nundınarum *°); iın synodis: ad praelatos, sacerdotes, ad clerum: 1n
electiıone (et confirmatıone) ep1scopl; in ordinibus: in prima m1ssa
(de sacerdote nOVO); in consecratione virgınum; iın ingressu ad relı-
g10nem; 1n visıtatione (inquisıtione) domus religi0sae: ad rel1g10s0s,
ad mon1i1ales. Be1i allen Predigern, die umfassende Predigtwerke hın-
terlassen haben können solche Gelegenheitspredigten eingesehen
werden. Erst recht finden WIr diese Reıihe ın den zroßen Sermones-
Sammelwerken jener Zeıt. Da wurden 1m Rahmen der damals VOI -

herrschenden Predigtreihen: de temMPOFrC, de sanctıs, de communı
SANCTLOrUM, ausgesuchte Sermones der besten un: beliebtesten Predi-
SCr zusammengestellt, da{fß den Benutzern dieser Sammlungen für
jeden Sonntag oder jedes est immer eine kleine oder größere Reihe
Von vorzüglichen Predigten ZUr Verfügung stand. Dort Ainden WIr
auch ach den Predigten ber das Commune SANCIOrUum stattlıche
Sermonesreihen für die ben angeführten Gelegenheiten. Dıiıe wicht1g-
sten dieser Sammlungen mussen WIr 1er NeNNCN:

Von der sechs Handschriften der Parıser Nationalbibliothek
fassenden Sammlung des Robert de Sorbon10 kommt f  Ar unsere Auf-
gabe NUuUr der Cod Parıs, Nat lat. 2111'—2653*, in Betracht.
Außer Predigten für Kirch-, Altar- un: Jungfrauenweihen sıeht
auch jJe eine Predigt be1 einer Friedhof- bzw. Marktbenediktion VOT:

Ergänzend können dieser Reihe noch ZzwWw el Abschriften der Samm-
lung Parıs, Nat lat un: 9 herangezogen werden.

Sıehe z. B Ms Parıs, Nat lat. 9
Sıehe eb  Q

D4 Vgl Anm.
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Beschränkte sıch die Verbreitung dieser Sammlung NUur auf einzelne
Handschriften in Frankreıich, SO WAar die Commune-Sanctorum-Reıihe
des Domuinikaners Thomas Briıto Ö} die ıcht wenıge Predigten den
Welt- un Ordensklerus mıteıinschliefßt, weıt mehr verbreitet %.
Predigten für dıe iın Betracht SCZOSCNCN Gelegenheiten finden sıch
auch in den verschiedenen Collectiones Fratrum inorum 3 Wenn
auch die meısten verbreitete dieser Franzıskaner-Sammlungen ®

S1e beschränkt sich auf die de-tempore un de-sanctis-Reihen
1er ausscheıidet, siınd doch dıesen Collectiones Zzwel Hand-
schrıften AUS dem Kloster Rıpoll bei Barcelona wichtiger:
Barcelona, Archiv de la Corona de Aragon, Rıpoll 182, f; 115—132,
un 18/7, 57—96 Vor allem Cod 187 bringt eiıne eigene Reihe Von

Standespredigten miıt besonderer Rücksicht auf den Franziıskaner-
orden. Ferner sınd ın folgenden Handschriften dıese Gelegenheıits-
predigten besonders ausgepragt Vat Burghes. 176 Parıs, Nat lat

handeln de rebus ecclesiastıicıs, de mater11s generalıbus (ın
visıtatione, electione, synodiıs, ordinibus etc.) Clm 5998, 106—
Z0C: in synodıs ad clerum. Oxford, Bodl Z5% 284—1126, und
Merton 216, in ordınıbus, synodis, visıtatıon1ıbus, electione praela-
um.

Wır betonen noch einmal, da{fß WIr be1 uNnsercn Sermonesangaben
LUr auf die Fundstellen hınweısen, die wahrscheinlichsten Auf-
schlüsse ber lıturgische Themen gyeben können. Doch 1St CS be1 der
allegorischen Schriftdeutung un der damıt gegebenen Behandlungs-
freiheit e1ines Schriftthemas sehr ohl möglıch, da dıe scholastıschen
Prediger, die Ja dıe verschıiedensten Gedanken un Anlıegen
dem gleichen Thema zusammenführen, bei jeder Gelegenheıit wich-
tıges oder ZU mındesten interessantes Quellenmaterıal für dıe Litur-
v1ew1ssenschaft vorlegen.

35 Die yvewöhnlich nach ıhrem Inıtıum „Praecinzıistı me zıtlerte Reihe ISt 1ın
den Handschriften AaNnONYM. Der Verfasser kann erschlossen werden.

Wır neNNen einıge Hss Arras S27 Assısı 505, t. 214—-; Avıgnon Dde Basel,
13, 194—-+; Cambridge, Corpus Christi Coll 327 Erlangen, 525

Oxtford, Bodl aud mMI1SC. 380; Parıs, Nat. Jat. 2925, 281—-; 9 1 —
281—-:; Vatikan, Palat 459

Vgl eınen vorläufigen Überblick über diese Sammlungen ın Schol (1964)
‚

Ihre Initien lauten nach Cod Parıs, Nat lat dnca adyv
Omınus judex nOstier (d8:33:,22) In verbis proposıtıs duo rincipaliter en-
duntur, Deı dıgnitas für die de-tempore-Reihe; An Omnıs quı audıt
verba mea (Matth 7, 24) In verbo proposıto trıa POSSUNT specialiter attendiı ın
honorem beatı Andreae apostoli. Primum est vitae elus sanctiae incepti0 für dıe
de-sanctis-Reihe.
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eiträge der scholastischen Sermones liturgischen FEinzelthemen

Nach der UÜberschau ber die wichtigsten Quellen den Ser-
monesbeständen wenden WIr uns DU  w einzelnen Themenkreisen der
Liturgiewissenschaft Betrachten WI1r zunächst das Kirchenjahr.
Wır wıssen bereıts, da{fß die scholastıschen Predigten gewöhnlich ın
dıe beiıden Reihen der de-tempore- und de-sanctis-Predigten geglıe-
ert sind. Auf Grund der in den Rubriken vermerkten Sonntags-
zählung (nach Pfingsten!), bzw. auf Grund der behandelten Epistel-
oder Evangelienperikopen, . geben uns diese Reihen Aufschluß ber
ıhren Sonntags- bzw Festkalender (z. B secundum cur1ıam Roma-
am, secundum ordınem nostrum) un damıt oft auch ber ıhren
Entstehungsort un dıe Entstehungszeıt. Auch lassen einzelne Pre-
digtreihen R ückschlüsse auf die Einführung VO  am} Herren-, Mutltter-
ZOLLES- oder Heiligenfesten bestimmten Zeıiten oder in bestimmten
Gegenden So werden VOTLr der Einführung des Fronleichnamfestes
dıe Themen de COrDOTIC Christı meIlist Gründonnerstag behandelt,
darnach wechseln s1e diesem est ber. Ebenso alßt sıch in ein-
zelnen Predigtreihen das Autkommen bzw. die Ausbreitung des
Festes der Concept10 iımmaculata BM  A verfolgen. Nıcht wenıger
machen die Reıihen der Heiligenpredigten die liturgische Feier be-
stimmter Stadt-, Landes- und Ordenspatrone deutlich. So lassen sıch
also AaUus geschlossenen Predigtreihen die damals geltenden liturgischen
Diözesan- un Ordenskalender leicht ablesen. Dıie Feıer des
Kirchenjahres bzw die Miıtteıier durch das Volk, insbesondere 1m
Frankreich des 13. Jahrhunderts, hat eCOY de la Marche, C

36/—37/2, mıiıt bezeichnenden Beispielen un gENAUECNH Quellenbelegen
hervorgehoben.

Das Quellenmaterial ber das Meßopfer hat Franz ın seiınem
Werk Dıie Messe 1im deutschen Miıttelalter (Freiburg a1ll-

mengestellt un ausgewertet. Dıiıe Ergebnisse dieser Arbeıt brauchen
WIr 1er ıcht wiederholen. Auf mögliche Erganzungen AaUus den
scholastischen Gelegenheitspredigten (de m1ssa prima, de OVO eI-

dote; in ordınıbus) haben WIr bereits oben aufmerksam gemacht. Da
auch sonstige Predigten, deren Rubriken keine Aussage ber das
Meßopfer lassen, als Quellen in Betracht kommen, beweıst
uns z. B eıne Predigt Philipps des Kanzlers ber den Psalmvers
88, 13 Thabor et Hermon exultabunt ® in der dıe Habsucht als
Hauptmotiv bei der „M1SSa sicca“ ® ufdeckt * Sein Vorgehen aber

Summa up' Psalt. I1 38—39; Hss und Edd bei Stegmüller, I
. 6952 AZU vgl Franz,

Näheres bei Schneyer, Dıe ittenkritik 1n den Predigten Philipps des
Kanzlers, 51
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Mißbräuche beı der Sakramentenspendung 1n Zz7wel Synodal-

predigten alßt sıch sowohl Von der Themenwahl her W1e Aus seiınem
Zuhörerkreis verstehen *. Vielleicht können ber die VONn Franz
angeführten Predigten un Texte hınaus noch die ben ın den
Materialsammlungen angeführten Tıtel einen ergänzenden Beitrag
eisten. Ebenso dürften die Texte des Cod Oxtford, Bodl 807, IZI%
de officıo m1ssae; 125 de quadrıifarıa mi1ssae divisione: 1837,
Stationes Lres; QqUaS sacerdos ante altare ad mıssam facıt; dieses
Thema abrunden können.

Auf die Sakramente haben die scholastıschen Prediger fast regel-
mäfßıg hingewiesen. Wiıeder mussen WIr zunächst autf die bereits
gegebenen Materialquellen un auf die in den Sermones ad
des Guibert W Tournaı geNannten Sakramentspredigten autmerksam
machen. och können WIr 1er auch auf besondere Fundstellen ın den
Sermonesreihen verweısen. So sınd 1m ammelwerk des Robert de
Sorbonio ach dem Sonntag in der Oktav von Epiphanıie eigene
Predigten ber dıe Taufe un die Fırmung eingeschoben 4: Natürlıch
sınd 1er auch die Predigten dieses Sonntags beachten, diıe die
Themen: Jesu baptizato (Luc S 21) un Factum CST, C baptizare-
tur Oomnı1s populus (Luc 3, 21 behandeln. Da der Evangelientext
dıeses Sonntags Predigten ber die Taufe hat, werden
WIr gzut daran tun, ın den scholastischen Sermonesreıihen ıcht Nur
diesen Sonntag, sondern alle Sonn- un Festtage beachten, deren
Episteln un: Evangelıen von der Taufte sprechen. So haben viele
Prediger est der Hımmelfahrt des Herrn den Missionsbefehl
(Mt 28, 18—20 als Predigtthema gewählt“. Zu beachten siınd 1er
auch die Epistelpredigten Sonntag ach Pfingsten ber das
Thema Quicumque baptizatı 1n Chrsito Jesu, in 1PS1US
baptizati (Rom 6, 3) 45 Für das Sakrament der Fırmung
sınd dıe Predigten Pfingstfest und iın der Oktav prüfen,
ebenso die Sermones ber die Episteln un Evangelıen, die das
Wırken des Heılıgen Geıstes hervorheben.

Vgl eb  Q
Parıs, Nat. lat. 33rb—235rb

44 So Gaufridus Autissiod. (Troyes 503 9 Thomas Maurıinıuac. (Parıs,
Mazar. 711 153ra)); Nıcolaus Gorranus (Ed Parıs 1509 37b); Robertus de SOor-
boni10 (Parıs, Nat. lat. 3 185va); Arnulphus de Albumeria (Parıs, Nat. lat.
9 249vb); Hugo de Caro (Parıs, Nat. lat. 9 83ra)); dazu kommen
zahlreiche AaNONYME Sermones.

50 z Rabanus Maurus (PL 110, 347); adulphus Ardens (PL 155); Jo-
hannes Halgrinus de Abbatisvılla (Angers 240, 109r7a); Guilelmus Peraldus
(Parıs, Nat. lat. 9 125va); Lucas de Bıtonto (Parıs, Nat. lat.
t. 151vb); tr. Jordanus (Colmar 44, 707)6 Henricus de Frimarıa Clm 18732);
Bartholomaeus de Tours (Parıs, Nat. lat. 9 140vb); Jacobus de Vıtry (Ed
Antwerpen 1575, 670); Bertandus de Turre (Vat lat und viele anonym«c
Predigten.
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Über das Altarssakrament haben sıch dıe scholastıschen Prediger

sehr oft ausgesprochen. Wır verweısen wıeder autf die entsprechenden
Stichworte 1n den Materialsammlungen. Dıie eucharıistischen Predigten
S1IN!  d Gründonnerstag (ın CeNa Domauinıi) besonders zahlreich. Nach
der Einführung des Fronleichnamsfestes sınd auch dıe Predigten dieses
Tages beachten. Sie sınd häufıg, daß WIr 1er weder die Themen
noch die Prediger noch die Handschriften antführen können. Doch
würde die Mühe siıch lohnen, in den bereits angegebenen Sermones-
Sammelwerken 46 diese Predigten aufzuschlagen. Es sınd da ıcht NUur

stattlıche Reihen VO  - eucharistischen Predigten zusammengestellt, c$

kommen da ıcht NUr die besten Prediger eines Landes, eines Ordens,
eiıner Epoche Wort“, mMa  $ annn auch angesichts der (oft weıt her-
geholten) Themen prüfen, ob sıch die nähere Durchsicht einer Predigt
empfiehlt. Be1 den spätscholastischen Predigern finden sıch miıtunter
eigene Predigtreihen ber das Altarssakrament, bei Nikolaus
von Dinkelsbühl und bei Heinriıch Heinbuche vVvon Langensteıin
(v. Hessen). Oger1us hat 15 Sermones ber die Worte des Herrn
während des Abendmahls hinterlassen (Rom, Casanat. 26108 un: ın
der Hs Vatıkan, Burghes. 174, 69"—7/72”, sınd Kommunionan-
sprachen überlietert. Vermerken mussen WI1r 1er auch, daß sich die
scholastıschen Prediger ıcht scheuten, Osterfest das olk auf dıe
Osterkommunıion vorzubereıten.

Es ISt beinahe überflüssig 9 dafß sıch die scholastischen
Prediger VOor allem des Bußsakramentes annehmen. Ebensowenig
braucht betont werden, da dıe Predigten de poenitentia, die
auf dıe ınnere Umkehr des Menschen absehen, iın den Kreıs der
Moral- un Bußpredigten gehören. Aussagen, die den Liturgiewissen-
schaftler angehen, werden höchstens nebenbei erfolgen. Vielleicht
weısen sıe einmal aut Mißbräuche in der Beichtpraxı1s hın ®. Ofters
werden sS1e die einzelnen Stutfen des Bußsakramentes, Gewissenser-
forschung, Reue, Vorsatz, Bekenntnis, Genugtuung durchschreiten ®.
Diese Predigten finden WIr VOTL allem Begınn der Fastenzeıt,
Aschermittwoch un: Fastensonntag. In den Fastenpredigt-
zyklen die für jeden Tag der Quadragesima eine oder auch Zzweeı

Vgl Anm
So ın der Sermones-Sammlung des Robert de Sorbonio Parıs, Nat. lat.

125—169 Phılıpp der Kanzler, Wilhelm VO  v Auvergne, Guijard von Laon,
Nıcolaus de Byard und Odo VO':  3 Chateauroux.

So z. B Philipp der Kanzler bei verschiedenen Gelegenheıten. Vgl
Schneyer, Dıe Sıttenkritik

Vgl eb  Q 54— 85 das Vorgehen Philipps des Kanzlers.
50 Wır kennen solche Zyklen innerhalb der de-tempore-Reihen (wıe z. B beı

Nıkolaus Gorranus der auch 1mM ammelwerk des Robert de Sorbon10), die sıch
aber Isbald davon lösen und als selbständige Reihen sıch behaupten, wıe die der
Konrad von Brundelsheim (Soccus), Konrad Holtnicker ( Jacobus de Voragıne,
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Predigten vorsehen, mufisten alle Predigten überprüft werden. Dıiıe
Beıicht- un Bufßpredigten sınd zahlreıch, da{ß sıch Hınvweise auf
Themen, Autoren und Handschriften jer erübrıgen. Hınvweıisen
mussen WIr 1aber noch auf die Predigten ber dıe Periıkopen, die vVon
der Nachlassung der Sünden berichten, also auf den Oktavtag von

Ustern, auf den 18. Sonntag ach Pfingsten un auf das est der
Büßerin Marıa Magdalena.

Die Predigten ber das Weihbhesakrament haben WIr schon erwähnt.
Sıe gehören nahezu ausschließlich den bereıits genannten Sermones
specılales bzw Sermones ad STAatus Hıer mussen WIr noch dıe
Predigten der Vıktorianer ad synodum, ad praelatos, sacerdotes,
claustrales in den Hss Parıs, AZAar — 1roySs 817 antühren.
Mehrere Predigten ber das Weihesakrament bzw. den Klerus
finden sıch auch bei Gulard von 2420N 9 Jakob VOoNn Lausanne ® und
Nıkolaus VO  3 Gorram 3, ANONYMC Gruppen in den Hss Parıs, Nat.
lat 3565; Vatikan, Burghes. S: 1—7/5; 342, 111—146 Der
Kardınal Odo VO  $ Chateauroux hat oftenbar den verschiedenen
Weıiheterminen 1mM Laute des Kırchen)jahres (Advent, Fasten, Sep-
tember) Weıihen erteılt un entsprechende Predigten gehalten (Troyes
271,;, 237 987b. 220). Aufßer den Weıihe- un Primizpredigten siınd
die Sermones in electione praelatorum auf ıhren liturgischen Gehalt

prüfen. Odo Von Chateauroux hat 1m Cod. Arras 576, 97—101,
Guibert VON Tournaı, Jakob VO  3 Lausanne un Nıkolaus VO  - Gorram
haben ın den bereits angegebenen Handschriften solche Predigten als
Muster vorgelegt. Übrigens haben viele Prediger be] verschiedenen
Gelegenheiten un in den verschiedensten Zusammenhängen auf dıe
Licht- un Schattenseiten des Priester- un Prälatenstandes hinge-
wıesen. Kaum eın Prediger hat siıch die Gelegenheıt entgehen lassen,

Sonntag nach Ostern, der gewöhnlıch den Termiın für dıe Jahr-
lıch gehaltenen Diözesansynoden abgab, das Bıld des Hırten,
bzw. des Mietlings, aufzuzeigen. Zudem siınd die Predigten jener
Bischöfe, dıe sıch der Bildung un Hebung des Klerus besonders
nahmen, WwWI1e Dn B., des Maurıtius VO  z} S des Odo Rigaldus ”,
des Jakob Von Vıtry U, A insgesamt beachten.

Für das Ehesakrament sind dıe schon angegebenen Sermones ad

läer£rar}_dus_ d_e Turre, Jordan de Quedlinburg, Hugo de Prato florido, Johannes
de Gemin1i1ano u,. &.

Parıs, Nat. lat. 9 48—51; vgl Boeren, La vie les (PUVTIES
de Gujard de Laon (a Haye 306

Vgl Schneyer, Eıne Sermonesliste des acobus V Lausanne OP, in
ThAM AV.  9 129—131

Hss un: Edd bei Lecoy de la Marche, 523/524.
4 Hss eb  Q 520—523
50 Hss bei Glorieux, Repertoire I1, 303h
»6 Sıehe Anm

240



Dıe scholastischen Sermones als Quellen der Liturgiewissenschaft
aufschlußreich. Darüber hinaus siınd dıe Predigten Sonn-

tag nach Epiphanie einzusehen. Manche Prediger bzw Predigtsam-
melwerke) haben ach diıesem Sonntag noch eigene Predigten
über das Ehesakrament bzw ber den cQhristlichen Ehestand einge-
schoben ®“. In der Hs Parıs, Nat lat f. 214rb 1Sst dıe VO

Parıser Bischot Stephan Tempier vorgeschriebene Eheschließungsform
angegeben *. A 1Decoy de la Marche, 528, stellt test, da{ß der
Traktat des Robert de Sorbon10, De condicıionıbus matrımon11 °, ur-

sprünglıch iın oratorıscher, .d. ohl in Predigt-Form, abgefaßt W  ,

Zu den ben enannten Sermones specıiales be]1 Jungfrauenweihen
sind 1er och dıe Sermones des Odo Von Chateauroux (Arras 5/6,
t. 73—78") un des Nıkolaus Von Gorram ® nachzutragen. Dıieser
Dominikaner hat auch eine Reıihe VO  - Visitationspredigten hinter-
lassen.

Miıt besonderem Eıter dıe Prediger den Exegunıen UuN dem
Totengedächtnis Zugetan. Viele Vertasser VO  3 Predigtreihen haben
den Allerseelentag mıiıt mehreren Predigten ausgestattet ”, andere
haben die Totenpredigten bei den Gelegenheitspredigten unterge-
bracht Z Aus diesen, sel 6C Allerseelentag, se1 CS be1 den Sermones
specıales, gyehäuften Gruppen haben sıch dıe selbständıgen Reihen der
Sermones de moOrtuls gebildet *. Wır können 1er ıcht auf die Eıgen-
Art dieser Predigten eingehen, doch möchten WIr annehmen, da{fß
daraus iıcht wenige Gedanken ber dıe Texte der Totenmessen oder
über die Zeremonıen bei der Aussegnung un: Bestattung der Toten

gewinnen sınd.
Auch die Prozess:onen wurden gewöhnlich mı1t einer Predigt be-

SONNCNHN oder geschlossen. Predigten be1 regelmäßigen Prozessionen
sınd leicht dem betreffenden Tag oder est finden, est
Marı Reinigung, Palmsonntag oder den Rogationstagen.
Predigten beı außergewöhnlichen Prozessionen werden zumeıst
die Sermones specıales bzw. occasıonales eingereıiht, D be1 Odo

Vgl 7z. B Parıs, Nat lat 260r 2921V.
aut Rubrik hat dieser Bischof dıie Predigt „ad synodum ın choro Beatae

Marıae die Jovıs dncae 111 POSt pascha, qua Misericordia Domauin1“ ber
das Thema: „Deduzxıit de MAagnum 13, gehalten.

Parıs, Nat lat. 9 106; 142
Vgl Anm 53
So z. B Robert de Sorbonio (Parıs, Nat. lat. 52r—367V).
So z. B Konrad Holtnicker Clm Johannes VO  $ Toledo (Valencıia,

Cat. 182), Remigıus VO'!  $ Florenz (Florenz, Naz 936
nennen einıge Vertfasser: Aldobrandinus de Toscanella (Vat. Ottob. lat

357 Troyes > Johannes de Opreno (Troyes 1729); Bertrandus de Turre
(Kremsmünster 4 9 Wien-Schotten S49 167—209 etc.); Fridericus de Franconiıbus
de Neapel Clm 2981 Johannes Regına von Nea el (Neapel, Naz I11 Aa 11,

13ra—39rä), Vg ZUuxr hier skizzierten Entwı lung der Sermones de moOrtuls:
J. B. Schneyer, Der Beıtrag des Johannes Regına von Neapel 7A0n Entwicklung
eigener Predigtreihen, ThQschr 144 (1964) 218/219.
16 Theol. Phil 2/1966 741
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VvVon Chateauroux, der sıch auch beı solchen Gelegenheiten hervorge-
tan hat Eıne Sedisvakanz des römiıschen Bischofsstuhles (Arras 5/76,

eine schwere Erkrankung des Landesherrn oder eines seiner
Famıilienmitglieder (Arras 3/6, 105—108) oder eine UÜberschwem-
MUunNg (Arras 876, 7/8"”) regten Prozessionen und entsprechenden
Predigten Von ortsgebundenen Kırchweih- un Patroziınıiıums-
prozessionen sehen WIr 1er ab

Dıie Sermones ad STAatLUSs bezeugen, da{fß auch dıe Wallfahrer (Pılger),
VOT allem die Kreuzfahrer, miıt entsprechenden Geleitworten, dıe
ıhnen den ınn un Segen der Wallfahrt bzw des Kreuzzugs deu-
n, bedacht wurden.

ber die mittelalterliche Reliquienverehrung könnten für die Litur-
gik Aufschlüsse AaUS den Predigten den Festen der Kreuzauffindung
und der Dornenkrone gewınnen sein. Im unmittelbaren Zusam-
menhang M1Lt dem zuletzt geNANNTEN est stehen 1im Sammelwerk des
Robert de Sorbonio (Parıs, Nat lat. O® ZWel
Predigten iın festo Sanctarum reliquiarum. Zu beachen sınd auch dıe
Reliquienpredigten des Odo VO  3 Chateauroux 1m Cod Arras 5/6,

OT RZV
Über die Zeremonıen un den ınn der Herrschersalbung und

-Rrönung dürfte sowohl ZUS den Predigten des Odo VO  a Chateauroux
„1n unctione dominı Carolı: in Sıculıi“ (Arras 87/6, 1 W, D

als Auch ZUS den Predigten, bzw. Staatsreden des Königs RO-
ert Von Neapel (Venedig, Marc. 111 76; Rom, Angelıca
150, 151% Neapel, Naz VIL einıges erfahren se1n.

Im Hınblick auf die Arbeit Von Franz (Die Messen 1im eut-
schen Mittelalter) dürfen WIr annehmen, da{ß das der Liturgiewissen-
schaft Aaus den eigentlichen lıturgischen Quellen des Mittelalters oder
ZUS den spezıell lıturgischen TIraktaten mögen s1e als eıgene Schrif-
ten vorliegen der im Zusammenhang der Summen und Sentenzen-
kommentare aufzufinden seın bereits zugeflossene un G-
CeLLEtE Materı1al durch die scholastıschen Sermones noch angereichert
un: ın seiner Bedeutung für das liıturgische Leben des Miıttelalters
durch zuständiıge Deuter und Weıser, Ww1e dıe scholastischen Pre-
dıger als Bıschöfe, Prälaten un Magıster CS WAarcn, noch erhellt WEe1-

den annn
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